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Amtlicher Cheil .

Anne üömgUchr Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 20 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Kaufmann Nikolaus Krich in St . Petersburg das
Ritterkreuz Ir Klasse Allerhöchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
kleine goldne Verdienstmedaille zu verleihen und
zwar

unter dem 5 . Juni d . I .
dem Palaisaufseher Dickgießer in Heidelberg und

unter dem 15 . Juli d . I .
dem Hofvffizianten Simon Blvs .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 20 . Juli d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Georg Schlund ! von Niklashausen für die mit
Lebensgefahr bewirkte Rettung eines Kindes vom Tode des
Ertrinkens die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 29 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , den
Rektor des Königlich Württembergischen Lyceums zu Oeh -
ringen , Otto Keller , zum ordentlichen Professor der klas¬
sischen Philologie an der Universität Freiburg und zum
Mitdirektor des dortigen philologischen Seminars zu er¬
nennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme
München , 2 . Aug . U niversitätsjubi läum . Der

gestern Abend trotz des starken Regens stattgefundene
Fackelzug war außerordentlich großartig . Eine ungeheure
Menschenmenge wogte in den Straßen . Von einem Fenster
der Residenz sah der König , von tausendstimmigen Hoch¬
rufen begrüßt , dem Fackelzug zu .

Wien , 3 . Aug . Die „ N . Fr . Presse " hört von einem
Regierungserlaß , welcher den Landesbehörden Verhaltungs¬
normen bezüglich der Niederlassung der aus dem Deut¬
schen Reiche ausgewiesenen Jesuiten ertheilt . Der
Erlaß beruft sich wesentlich auf die bestehenden Gesetze be¬
treffs der Gründung neuer Convente , geistlicher Orden und
Kongregationen , behält jedoch für den Fall besonderer An¬
stände die Entscheidung dem Ministerium vor . Die Bewilli¬
gung der Niederlassung nichtösterreichischer Geistlichen wird
dem Ermessen und Takte der Statthalter überlassen .

Deutschland.
Karlsruhe , 3 . Aug . Wir erhalten so eben die Nachricht ,

daß II . König !. Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin sowie II . Großh . Hoheiten die Prinzessin Viktoria
und der Prinz Ludwig Wilhelm gestern Abend 7 Uhr im
besten Wohlsein auf Schloß Mainau eingetroffen sind . Die
Höchsten Herrschaften verließen St . Moritz am 1 . Aug . und

begaben sich über den Julier - und Schien - Paß nach Thu -
sis , wo übernachtet wurde ; am 2 . Aug . besuchten Höchst -
dieselben die Via Mala , und setzten dann über Chur die
Reise nach der Heimath fort .

Karlsruhe , 3 . Aug . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 32 enthält Verordnungen
1 ) des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen : s . den Vollzug der
Freiheitsstrafen betreffend ; b . die Anlegung von Mündel¬
geldern betreffend . 2 ) Des Finanzministeriums : den
weiteren Vollzug des § 14 des Gewerbsteuer - Gesetzes betr .

T Straßburg , 2 . Aug Gestern Abend wurde ( wie te¬
legraphisch bereits sig alisirt ) in der Plenarversammlung
der hiesigen Universitätsmitglieder als Rektor für das kom¬
mende Jahr Professor de Vary , früher in Halle , ge¬
wählt . Derselbe genießt bekanntlich eines großen Rufes
als Botaniker , insbesondere im Gebiete der Kryptogamen
und Pilze , — Unter den hervorragenden Gästen , welche
täglich unsere Stadt besuchten , erwähne ich des Geh . Raths
v . Friedberg , bekanntlich Verfasser , oder wenn Sie
wollen , Formulator des zur Weltberühmtheit heranreifen¬
den „Jesuitengesetzes " . Derselbe hatte mit dem Oberpräst -
denten von Elsaß -Lothringen eine längere Besprechung . —
Hr . v . Möller , der in den letzteren Wochen eine Rund¬
reise in Ober - Elsaß vornahm , wird sich binnen kurzem
auch zum Besuche der Stadtgemeinden und öffentlichen In¬
stitute nach Lothringen verfügen , vorher jedoch , am 6. d.,einer Einladung nach Fröschweiler zur Grundsteinlegung
der dortigen „ Friedenskirche "

Folge geben . — Die hiesige
Militärbehörde hat letzter Tage das neuerbaute prachtvolle
Haus , Kleberstaden Nr . 4o . dahier , käuflich an sich gebracht ,
um die Bureaus der Intendantur dahin zu verlegen .
Ebenso ist der Abschluß des Kaufes des Bussiere ' schen Hau¬
ses in der Blauwolkengasse um eine ansehnliche Summe
in der Absicht erfolgt , dorthin die Wohnung des Fe¬
stungs - Gouverneurs zu verlegen . — Der General¬
kommandant des 15 . Armeekorps , Generalleutnant v .
Franzecki , befindet sich z. Z . auf einer größeren In¬
spektionsreise in Elsaß -Lothringen .

j - Straßburg , 2 . Aug . Der Central -Aktiengesellschaft
für Tauerei in Köln ist vom Oberpräsidenten die Kon¬
zession für den Betrieb der Tau - Schleppschifffahrt aus dem
Rhein von Lauterburg bis Straßburg -Kehl für die Dauer
von 34 Jahren ertheilt worden . Der Betrieb hat vor dem
20 . Febr . 1875 zu beginnen . Wenn die spätere Prüfung
ergibt , daß die Fortsetzung bis Basel möglich ist , muß die
Gesellschaft eventuell wieder in 3 Jahren die Fortsetzung
bewerkstelligen .

XX Weifsenburg . 2 . Aug . Die Pfälzer Bahnen haben
in gewohnter liberaler Weise für die Besucher des am 11 .
August hier stattfindenden Schleithal - Weissenbur -
ger Pferderennens eine Ermäßigung der Fahrpreise
zu 50 Proz . bewilligt . Demnach ist zu hoffen , daß die Be¬
theiligung nicht blos aus Elsaß , sondern auch aus d r
Pfalz eine bedeutende sein werde , was um so mehr zu wün¬
schen ist , als die kaiserliche Regierung sowohl als d e hie¬
sige Kreisdirektion bedeutende Mittel hergegeben hat , um
das Interesse zu heben . Das Rennen , welches zuerst am !
18 . August abgehalten werden sollte , ist auf den 11 . ver - I

legt worden mit Rücksicht darauf , daß am 18 . das hiesige
Offizierskorps schon zum Manöver abgerückt sein wird ; in
Anerkennung dieser Rücksichtsnahme werden sich jedenfalls
auch sehr viele Offiziere bei der steplo olisse bethei¬
ligen .

Das Lehrerkollegium des hiesigen College wird vom
1 . Oktob . d. I . um eine neue Lehrkraft vermehrt ; Hr . R o-
givue aus der Schweiz ist zum Lehrer der französischen
Sprache berufen worden , so daß dann an der Anstalt außer
dem Direktor noch sieben Lehrer thätig sind . Das erste
Schuljahr wird am 17 . Aug . nach vorhergegangener öffent¬
licher Prüfung aller Klassen ( Septims bis Zoomä ») geschlossen
werden .

München , 2 . Aug . ( Allg . Ztg .) Wie wir vernehmen ,
hat Se . Maj . der König gestern mit dem Kriegsminister
v . Pranckh eine mehrstündige Konferenz gehabt und heute
gegen Abend die HH . Reichsrath und Rector Magn . Stifts¬
propst v. Döllinger , Geheimrath v . Giesebrecht und Reichs¬
rath und Prof . v . Pözl in eigener , länger dauernder
Audienz empfangen . Morgen wird sich Se . Maj . auf
Schloß Berg zurückbegeben .

Aus Bayern , 31 . Juli . Dem in Mainz gegründeten
Verein deutscher Katholiken stehen bezüglich seiner
Ausbreitung über Bayern verfassungsrechtliche Hindernisse
entgegen . Das Vereinsgesetz verbietet den Anschluß poli¬
tischer Vereine in Bayern an solche des Auslandes zum
Zweck einer Centralisation . Katholische Vereine , welche
etwa beabsichtigten , in den Verein deutscher Katholiken auf¬
zugehen , würden sich , wie das Sigl '

sche „ Vaterland "
ganz

richtig bemerkt , sofortiger Auflösung aussetzen .
Frankfurt , 2 . Aug . Der Kaiser Wilhelm passirte

so eben , 10 Uhr , aus der Verbindungsbahn die hiesige
Stadt .

Berlin , 1 . Aug . (Fr . I .) Nach brieflichen Mittheilungen
aus den okkupirten französischen Departements
find Offiziere und Mannschaften hoch erfreut , daß in nicht
allzu ferner Zeit Befehl zum Rückmarsch gegeben werden
wird . Das Einvernehmen mit den Quartiergebern ist zwar
ein ganz leidliches gewesen , und das Leben in Frankreich
bot trotz alledem so viel Annehmlichkeiten dar , wie in
keinem anderen Lande zu finden gewesen sein würde ; allein
der Periode der behaglichen Quartiere folgt demnächst die
Periode des Barackenlebens , und darum preist sich glücklich ,wer bisher am weitesten vorgeschoben stand , weil er zuerst
Marschordre nach Deutschland erhält . Ein preußischer Of¬
fizier , der eine Kompagnie unter sich hat , schreibt von
seinen Leuten , sie hätten famos Französisch gelernt , sie par -
lirten mit den Kellnern und Hausmädchen , als wären sie
zehn Jahre in Frankreich gewesen . Umgekehrt hätten die
Franzosen wenig Deutsch gelernt , aber , trotz aller Abläug -
nungen , doch viel Wohlgefallen an der deutschen Sinnes¬
und Handlungsweise gefunden . Gewiß wäre die Okkupa¬
tion Keinem zum Schaden , nicht dem deutschen Soldaten
und nicht dem Franzosen .

Es macht ganz den Eindruck — sagt dieser Gewährsmann — als
würden wir von Rheims und Epernay scheiden, wie wenn wir von
liebgewordenen Menschen Abschied nähmen , die uns auch ein bischen
lieb gehabt haben . Von dem letzten Krieg erzählen wir uns , wie wenn
die Belagerung von Paris gerade so weit hinter uns läge , wie die.

Drr gotr Herr .
( Fortsetzung .)

Eines Abends — es war der letzte, an dem er vor seiner Abreise
noch spielen wollte — wurde sehr hoch gespielt , leidenschaftlich ; der
Major von Hake halte ein ganz besonderes Glück oder eine ganz be¬
sondere Geschicklichkeit. Er nahm uns Allen das Geld ab . Dadurch
wurde er zugleich sehr vergnügt .

Seine Heilerkeit hatte immer etwas Unangenehmes ; sie machte ihn
ordinär , ausdringlich , anmaßend . 2Äc es Menschen gibt , die Ohr -
feigengefichter haben , so hatte er in seiner Lustigkeit ein Ohrseigenbe -
Mgm ; man mußte sich zusammennebmen , um nicht zu Thätlichkeiten
gegen ihn vorzugehcn und nicht handgemein mit ihm zu werden . An
jenem Abend wurde er unausstrblich .

Als die Mitternachlsstunde kam , hatte er Champagner kommen
lassen .

»Wir müssen einen würdigen Schluß unserer Sailen machen / !
Einige von uns wollten leinen Champagner nicht winken .
»Seid keine Thoren ! — Er isi ja mit Eurem Gelde bezahlt . "
Er schloß die Thüre ab .
Das Spiel , das noch fortgesetzt wurde , hielt Alle .
Aus einem gewissen Trotz tranken nun auch Alle .
Nur Einer nicht . Er hatte viel verloren , mehr als er in seinen

Verhältnissen verantworten , mehr als er bezahlen konnte . Er hatte
zuletzt aus Marken gespielt und sein Ehrenwort gegeben , am folgen¬
den , spätesten « am zweiten Tage Zahlung zu leisten . Er hatte zudem
die beschämende Ueberzeugung , von einem ganz gemeinen Gauner be¬
schwindelt , betrogen zu sein . Und diesem Betrüger halte er sein Ehren¬
wort verpfänd « , und er sah keine Möglichkeit , da « Pfand einzulösen .Der Gedanke wollte ihn vernichten , erfüllte ihn mit Groll , mit Wuth .^ schlug Mitternacht . Der Major von Hake hob das Spiel auf . i

- Ich habe Euch erklärt , das sei für den heutigen Tag das letzte !

Spiel der Saison , der Tag ist zu Ende , es wird keine Karte mehr an¬
gerührt . Sein Wort muß man Hallen . Nicht wahr , Freundchen ? "

Dabei wandte er sich an den Kameraden , der ihm sein Ehrenwort
gegeben hatte .

Der Kamerad erhob sich , um zu gehen .
. Schließen Sie auf , Major !" war seine Antwort .
Die Thür war noch verschlossen. Der Major hatte den Schlüssel zu

sich gesteckt .
»Nichts oa , Freundchen ! E - st trinken ! Bis diese Flaschen geleert

sind , kommt Keiner fort . "

Die Anderen redeten dem Kameraden zu .
Er blieb , sein innerer Groll , seine Wuth waren zu einer Art von

Verzweiflung geworden . Ec blieb , er trank auch mit den Andern .
Und der Major stieß mit ihm an und ries :
»Brav , Freundchen ! Ein ordentlicher Kerl muß sich in sein Schick¬

sal zu finden wissen . Und im näcksten Winter gebe ich Euch Revanche . "

„ Wenn Sie bis dahin der Teufel nicht geholt hat , Herr Major !"
Der Kamerad mußte die Worte in einem Ton « gesprochen haben ,

der sein ganzes Innere verrieth . Der Major wurde blaß , die anderen
Offiziere blickten mit einer Art Schreck nach ihrem Kameraden .

Der Kamerad sprach von da an kein Wort weiter , trank um sv
mehr , und schaute, wenn er nicht trank , still brütend vor sich hin .

Nach einer Stunde waren die Flaschen leer .
»Jetzt , Ihr Herren , könnt Ihr gehen ! Wir bleiben Alle gute Freunde .

Zum Winter sehen wir uns wieder . Also auf Wiedersehen bis dahin . "
An den Kameraden , der ihm bis zum zweiten Tage sein Ehrenwort

verpfändet hatte , wandte er sich besonders .
„ Euch sehe ich schon übermorgen wieder , Freundchen . "

»Noch früher Herr Major !" war die Antwort de« Kameraden .
Und wiederum nicht ohne Schrecken konntm die Andern den Kame¬

raden anschauen , der so feindlich und so drohend die Worte gesprochen
hatte .

Wir gingen . Draußen trennten wir uns .
Der Kamerad , der die drohenden Worte gesprochen hatte , wohnte in

einer andern Richtung der Stadt , als die Uebrigen . Diese sammelten
sich um ihn . '

„ Freund , richte kein Unglück an , begehe kein Verbrechen !"

»JP sollte mich an einem Elenden , an dem Betrüger vergreifen ? "
erwiederte der Kamerad stolz.

Die Andern verließen ihn beruhigt .
Er setzte, allein seinen Weg fort .
Am andern Morgen in drr Frühe wurde der Major von Hake todt

in einem BoSket gefunden , durch das sein Weg von dem Spiellokale
nach seiner Wohnung ihn geführt hatte . Er hatte einen Degenstich irr
der Brust ; das Herz war getroffen ; er konnte nur noch wenige Mi¬
nuten nach erhaltener Wunde gelebt haben . Er war beraubt .

„ Ein Raubmord also ! Ein ganz gemeiner Raubmord ! "

» Wer war der Mord « ?"

„ Mensch , fliehe !" stand am andern Morgen schon um fünf Uhr ein
Kamerad des unglücklichen Kameraden mit bleichem Gesichte vor dem
Belt « des Unglücklichen .

» Fliehe , Unglücklicher ! Du bist der Mörder !"

Der Unglückliche wollte sich wohl verwundert zeigen .
»Wie ist das denn möglich ? Wie kann er « mordet , wie kann ich

der Mörder sein ? "

»Verstelle Dich nicht ! Wir werden Zeugniß ablegen müssen , wir
Alle , die wir bei dem Spiele waren . Wir können Alle nur gegen
Drch zeugen ."

Der unglückliche Kamerad floh , floh weit , hat seine Heimath nicht
wieder gesehen . "

Das Halle mir der gute Herr nicht ohne Bewegung erzählt .
( Fortsetzung folgt .)



Belagerung von Troja , und diese Unbefangenheit dcS Uribeils läßt
Spielraum zu allerhand Scherz und Humor . Ich svreckc natürlich
nur von Vorkommnissen inrrs psrisies ; im öffentlichen Verkehr dleibr
der Franzose zugeknöps : , abwehrend . Wir verstehen das und wissen
uns ebenfalls die rechte Postlion zu verschaffe,i . Dem gemeinen Manne

muß nachgesagt werden , daß er mit außerordentlichem Takt sich zu be¬
nehmen weiß . Skandalszenen koinm -n gar nicht vor , eher ganz kleine

zärtliche Verhältnisse , aber im Ganzen psr ciismnce , schüchtern , mehr
platonisch als reell .

Culm , 28 . Juli . ( Königsb . Hart . L .) Zwei Väter der
Gesellschaft Jesu , die seit mehreren Jahren in einem
Anbau neben unserem Kloster wohnten , haben die Weisung
erhalten , die Stadt zu verlassen .

Oesterreichische Monarchie .
1"7 Wien , 31 . Juli . Die Begegnung der Kaiser von

Deutschland und Oesterreich auf österreichischem Bo¬
den ist fraglich geworden ; man hat , nachdem die Ankunft
des Kaisers von Rußland in Berlin feststeht , selbst den
Schein vermeiden wollen , als träten ihm Deutschland und
Oesterreich bereits mit bestimmten Vereinbarungen gegen¬
über . Selbstverständlich ist unter diesen Umständen auch
von der Reise des Fürsten Bismarck und des Fürsten
Gortschakoff nach Gastein nicht mehr die Rede , wie
denn auch Graf Andrassy sich sofort nach Ungarn zu¬
rückbegeben hat .

-f -f Wien , 1 . Aug . Graf Andrassy hat , und zwar
aus dem Munde des Kaisers , die Umwandlung der Berli¬
ner Zweikaiser - in eine Dreikaiser -Begcgnung erst erfahren ,
als das Erscheinen des russischen Czars gesichert war ; die
betreffenden Verhandlungen sind über seinen Kopf hinweg
geführt worden . Ich verzeichne die Thatsache und unter¬
lasse cs , eine Konklusion daraus zu ziehen .

Wien , 1 . Aug . Wohl schon aus der Initiative des
neuen Landespräsidenten von Krain , Grafen Alexander
Auersperg , ist ein gegen den Kanzelmißbrauch
gerichteter Erlaß der dortigen Landesregierung an alle Ge¬
meindevorstände hervorgegangen , welcher durch die Bezirks¬
hauptmannschaften versendet wurde und nach der „ Triester
Zeitung

" lautet :
An den Gemeindevorstand in . . . I Da einige Geistliche die Kanzel

dazu mißbrauchen , um dort die politischen Verhältnisse unstatthaft zu
erorlcrn , das Ansehen der Staals - Grundzesetze zu untergraben , und sie
dadurch die öffentliche Ruhe und Ordnung stören , sieht sich die Regierung
gezwungen , um den Staatsgesetzen das nöthige Ansehen zu wahren , gegen
die Zuwiderhandelnden alle gesetzliche Mittel , um sie von einem solchen
ungesetzlichen Treiben abzuhalten , in Anwendung zu bringen und sie
der strafgerichtlichen Untersuchung zu unterziehen . Da die Gemeinde¬
ämter , insbesondere die Gemeindevorsteher , nach dem Gesetz verpflichtet
sind , alle strafbaren Handlungen , welche sie entweder selbst oder- durch
Andere in Erfahrung bringen , dem Strafgerichte anzuzeigen , so sorbere
ich Sie in Folge deS mir zugekommmen Erlasses des hohen k. k.
Landespräsidiums hiemit auf , daß Sie in Erfüllung Ihrer Amts -

' pflichten jede von einem Geistlichen von der Kanzel aus gesprochene
strafwürdige Predigt soforr dem k. k. Untersuchungsgerichte in Gottschee

anzeigen und unter Einem mich davon verständigen . Ebenso haben
Sie mir über jede Predigt , in welcher politische Verhältnisse erörtert

werden , sofort Bericht zu erstatten .

Pesth , 1 . Aug . Nach der nunmehrigen Bilanz der un¬

garischen Wahlen wurden 245 Deakisten und 145 Oppo¬
sitionelle gewählt ; der Reingewinn der Deak -Partei beträgt
19 Sitze /

Frankreich.
Oll . Paris , 2 . Aug . Hr . und Frau Thiers sowie der

Marschall Mac - Mahon sammt Gemahlin diniren heute
Abend beim Präsidenten der Nationalversammlung . — Es

heißt , daß die „ Opinion Nat .
" nächstens in andere Hände

übergehen wird ; ebenso wird das „ Avenir Militaire " von
bonapartistischen

" Einflüssen geleitet werden und das „XIX .
Siecle " wird eine weniger republikanische Färbung anneh¬
men . — Der kommandirende General der 13 . Militär¬
division inBayonne wird sich heute mit einem Schreiben
von Hrn . Thiers an den König von Spanien nach San
Sebastian begeben .

* Versailles , 2 . Aug . Sitzung der National¬
versammlung vom 1 . Aug .

Hr . St . Marc Girardin legt den Bericht der betreffenden
Kommission auf den Tisch des Hauses , welcher beantragt , di- Ver¬

sammlung möge sich vom 4 . Aug . bis zum 11 . Nov . vertagen .
Der Berichterstatter hebt hervor , daß die Kommission die Frage unier -

sucht habe , ob es nicht paffend wäre , daß der Präfioent der Republik
bei dieser Gelegenheit der Versammlung einige Aufklärungen über seine
innere Politik gebe ; daß sie jedoch mit Rücksicht auf die Umstände und
namentlich auf den unerhörten Erfolg des Anlehens es für zweckmäßi¬

ger erachtet habe , eine öffentliche Debatte zu vermeiden und sich mit
den Erklärungen , die ihr persönlich der Präsident geben würde , zu be¬

gnügen . Hr . Thiers hat sich in der Thar in den Schoß der Kommis¬
sion begeben und dort die Uebereinstimmung seiner konservativen An¬

schauungen mit denen der Majorität der Versammlung betont . Auf
die Einwürse , welche ihm von verschiedenen Mitgliedern gemacht wur¬
den , antwortete der Präsident im Wesentlichen Folgendes :

1 ) Daß keine der extremen Parteien das Recht habe, ihn als ihren
Beschützer zu betrachten .

2 ) Daß er den Juni -Wahlen und dem Rücktritt des Hrn . v . Larcy
vollständig fern gestanden sei.

3 ) Daß er die Agitation zur verfrühten Auflösung der Nanvnal -

versammlung weder unterstütze noch billige .
4 ) Daß er das ihm anvertrautc Pfand der konservativen Republik

unversehrt zu bewahren gedenke, zugleich aber ausdrücklich die Zu¬
kunft und die konstituirende Gewalt der Nationalversammlung Vorbe¬
halte .

5 ) Daß er den Pakt von Bordeaux aufrecht erhalten werde .
Gegenüber diesen Versicherungen hält es die Kommission für ange¬

messen , von den angekündigten Interpellationen abzugeben , und bean¬
tragt die Vertagung der Versammlung vom 4 . August bis 11 . No¬
vember , die Ernennung einer Permanenzkommission , die Verlängerung
- er Vollmachten der bestehenden Bureaur .

i Diese Resolution wird nebst einem Zusatzartikcl des Hrn . v . Bel -
! ca siel angenommen , den Wicderzusammentritt der Versammlung
I durcb einen öffentlichen Gottesdienst zu feiern . Nach einer kurzen ,

aber lcbhaften Debatte wird hieraus für den Antrag Dufaure hin¬
sichtlich der Zusammensetzung der Jury die Dringlichkeit erklärt und
derselbe an die Spitze der Tagesordnung nach dem Zusammentritt der

! Versammlung im November gesetzt.

Belgien .
Brüssel , 2 . Aug . ( Fr . I ) Ein gestern in Turnhont und

auf dem Camp ine ausgebrochener Web erst rike ist gleich
! so gewaltsam aufgetreten , daß die Gendarmerie Feuer gab
^ und mehrere Menschen schwer verwundete . Die Unruhen

dauern noch fort .

Dänemark
Kopenhagen , 29 . Juli . ( Kiel . Z .) In einer gestern im

Thiergarten abgehaltenen Versammlung derIntern ationa -
len , welche von ungefähr 600 Theinehmern besucht war ,
wurde die Frage verhandelt , welcher Partei die Arbeiter
sich anschließen sollten . Wenn die soziale und politische
Stellung der Arbeiter gründlich verbessert werden solle, so !
wüste vor allen Dingen ihr Stand in der gesetzgebenden !
Versammlung repräsentirt sein ; da man aber dies wohl j
nicht sofort erreichen könne , so seien sie genöthigt , sich zu - i
nächst einer Partei anzuschließen , welche den Arbeitern und !

! der Arbeitersache am nächsten stehe . Heftige Angriffe wur -
j den gemacht gegen die national - liberale Partei . Dagegen

wurde einstimmig eine Resolution angenommen , daß es am
besten mit dem Interesse der Arbeiter stimme , wenn sie sich
bei den bevorstehenden Reichstags - Wahlen der vereinigten
Linken anschlössen . Die Versammlung verlief in völliger
Ruhe und Ordnung .

Kopenhagen , 1 . Aug . DerGroßsürst - Thronfolger
von Rußland kam heute um 3 Uhr Nachmittags hier an
und wurde vom Königs - und Kronprinzenpaar , sowie von
den Mitgliedern des diplomatischen Korps empfangen .

Amerika
* Honduras und Salvador . Der Gesandte von Hon¬

duras , Hr . General Negrete , veröffentlicht folgenden
Brief :

Wir haben das Vergnügen , dem mit Central - Amerika Han¬
del treibenden englischen Publikum anzuzeigen , daß der Krieg zwischen
Salvador und Honduras glücklich beendigt ist. Er hat nur kurze
Zeit gedauert und wenige Opfer gefordert . Der Präsident von Hon¬
duras , Don Joss Maria Medina erklärte im vergangenen März
in zweideutigen Worten Salvador den Krieg , und im April erklärte
der Präsident von Salvador , Marschall Don Santiago Gonzalez ,
der Angesichts der kriegerischen Vorbereitungen seines Nachbars nicht
ruhig bleiben und die Herausforderungen und Drohungen hinnehmen
konnte , ebenfalls Krieg und marschirte , uin dm Gegner des Vorthcils
der Initiative zu berauben , in Person an der Spitze des Heeres nach
Honduras . Der Präsident Medina befestigte sich in einer Stadt , floh
jedoch beim Herannahen des Marjchalls Gonzalez , ohne auch nur den
geringsten Widerstand zu zeigen . Das geschah im Mai , und in dem¬
selben Monate wurde die Hauptstadt von Honduras gmommen . Der
Präsident Medina wurde nicht nur von den Angreifern , sondern auch
von dem eigenen Volke verfolgt . Den Kriegsoperaljonen folgte nun
die politische Reorganisation . Kurz darauf wurde Arias als Präsi¬
dent von Honduras proklamrrl unv anerkannt , und so der Friede zwi¬
schen diesem Lande und Salvador hergestelll . Die Armee von Gua¬
temala , das mit Salvador alliirt ist , nahm an diesem Feldzuge un¬
ter der unmittelbaren Anführung des Präsidenten , GeneralkapitänS
Don Mjuel Garcia Granados Antheil und wurde nach Beendi¬
gung des kurzen Feldzugs in derselben Weise wie die Salvadors ent¬
lassen . Die Streitkrafte find nun auf den Friedenssuß gebracht ; die
Geschäfte des Landbaues und des Handels , die kaum berührt « arm ,
nehmen ihren gewöhnlichen Fortgang wieder ; das Vertrauen in Central¬
amerika ist wieder hergestellt worden , und daher kann der englische
Handel mit diesen Ländern mit derselben Sicherheit wie nrit anderen
friedlichen und blühenden Ländern betrieben werden . (Nach dem ge¬
strigen Telegramm über die Einnahme Omea 's scheint indeß der Krieg
noch keineswegs beendet zu sein .)

Badische Chronik .

8 .6 .6 . Karlsruhe , 31 . Juli . ( Sitzung des Gemeinde¬
raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der Vor¬
sitzende bringt die diesjährige Feier des Geburtsfestes Sr . Königl .
Hoheit des durchlauchtigsten Großherzogs Friedrich zur Sprache
und faßt der Gcmeinderarh entsprechende Beschlüsse . Derselbe macht
sodann folgende Mittheilungm : 1) Das Großh . Handelsministerium
hat auf Ansuchen des Gemeinderaths und auf Antrag der Großh . Ge¬
neraldirektion der Staatsbahnen genehmigt , daß der Großh . Bezirks -

Bahningenieur Möglich für die zu bauende Eisenbahn - Linie
Karlsruhe - Brette n - Eppingen die erste Absteckung unv
Nivellirung , sowie die ersten Vorarbeiten , welche zur definitiven Be¬
stimmung der Trace und der anzulegenden Stationen nöthig sind ,
vornehme ; 2) das Großh . Ministerium des Innern hat in Sachen
der Erweiterung des hiesigen Gaswerkes dem Ge -
meinderathc die Auflage bezüglich des Ablöschens der glühenden Coaks
erlassen ; 3 ) die kaiserl . Reichs -Telegraphendirektion dahier hat die
Bedingungen angenommen , unter welchen die Stadt der unterirdi¬
schen Legung der Telegraphenleitung vom neuen Telegra¬
phengebäude durch die Herrenstraße und das KarlSthor nach dcr Beicrt -
heimer Gemarkung zum Hauptbahnhvfc beizustimmen geneigt ist ; 4 )
das Großh . Bezirksamt dahier hat auf Gesuch zweier hiesiger Maurer¬
meister um Bauerlaudniß aus Beicrtheimer Gemarkung nicht geneh¬
migt , da hiezu keine detaillirte Vorlage nach Maßgabe des Baufluch -
ten -Gesetze« erfolgt ist, und dabei bemerkt , daß diese Genehmigung auch
füglich ausgesetzt bleiben könne , bis der große Plan über Eintheilung
des ganzen Beiertheimer Feldes zur mdgiltigen Festsetzung gelangt
sein wird .

Die Löhne der städtischen Taglöhner sind nach der Wür¬
digkeit derselben erhöht worden . Die Verträge mit den Bauhand -
wcrkern bezüglich des Neubaues des höheren Bürgerschul - Ge -
hLud es werden geprüft und nach einigen Abänderungen genehmigt .
Hinsichtlich sämmtlicher das Jahr hindurch verkommender Einquar¬

tierungen im kleinen Maßstabc beabsichtigt der Gemeinderach
solche einen , Unternehmer zu überlassen , welcher dieselben auf Kosten

! der Gemeindekaffe zu bequartieven und zu verpflegen hat . ES wird
ein deßfallsigeS Ausschreiben b»schlossen. Die angeregte Frage , ob auf

! der Kriegsstraße städtische Brunnen erstellt werden sollen , wirb
zur Prüfung und Antragstellung an die Wasserleitungs -Kommission ver -

! wiesen . Der beabsichtigte dreistöckige And au an das städtische Kran -
kenhaus erkält die Zustimmung , ebenso dex Entwurf der Dienst -

: Weisung für die Beschauer des Fleisches de« kleinen Schlacht -
! viehs . Für die katholische Volksschule wird auf Antrag des katholi .

schen Orts - Schulrath « die Anstellung einer fünften Industrie -
lehr er in beschlossen und das deßfallfige Ausschreiben angeordnet . Für
veischiedene Schulen werdm Anschaffungen genehmigt .

T Karlsruhe , 3 . Aug . Die Morgenmusiken im Sallen -
wäldchen hören von nun an mit Ausnahme der Sonntage
aus , dagegen spielt da « Stadtorchefler jeden Mittwoch und Freitag
Abends von 6 Uhr an dortselbst .

— Von dem Statistischen Jahrbuch für das Groß -
Herzogthum Baden ist der dritte Jahrgang 1870 ( Karlsruhe ,
Macklot ' sche Druckerei , 1872 ) so eben erschienen . Dasselbe enthält 23
Tabellen , welche als Anlagen zu dem Jahresberichte der Großh . Lan -
deskommiffäre dienen . Die zweite Abtheiiung veröffentlicht 38 andere
Tabellen über bürgerliche Rechtspflege . Strafrechtspflege ; Verwaltungs¬
rechtspflege , Bevölkerungsstatistik , Gesundheitspflege und Wohlthätig -
keit, Versicherungswesen , Sparkassen , Straßenbau , Flußbau , Schifffahrt ,
Eisenbahnverkehr , Telegraphenverkchr , Landwirthschaft und deren Er¬
zeugnisse , Finanzüatistik , Militärwesen , Meteorologie . In einem An¬
hänge find die badischen Maße , Gewichte und Münzen , bezw. in ihrem
Verschluß zum metrischen System berechnet .

! Mannheim , 2 . Aug . Die . Bad . Korresp . " widmet der neu -
lichen Karlsruher Versammlung , die sich mit den sittlichen
Momenten in dem Verhältnis : der Unternehmer und Arbeiter in dcr
Großindustrie beschäftigte , einen längern , sehr anerkennenden Artikel .
Wir begnügen uns , die Schlußworte desselben mitzulheilen . „Hoffent¬
lich finden die Schritte — sagt die „ Bad . Korr . ' — welche der in
Karlsruhe seine geschaftsführenden Mitglieder besitzende Ausschuß zur
Vereinsgründung unternimmt , allerwärts lebhaften und opferfreudigen
Anklang , manches Elend kann dadurch verhindert werden , ein reiche»
Feld fruchtbaren Schaffens bietet sich auf diesem Wege für den wahren
Volksfreund . Mit Recht wurde am Schluffe jener Versammlung be¬
tont , daß die Lösung der Arbeiter -Frage nicht eine Sache irgend einer
kirchlichen oder politischen Partei , sondern die Aufgabe aller Parteien
sei , darüber dürften ruhige Männer aller Parteien einverstanden sein.
Um so mehr ist es zu bedauern , daß ein badisch- klerikales Blatt die
Versammlung des letzten Sonntag zum Gegenstände gehässigster Polemik
gemacht hat . Wir verschmähen es , in Anbetracht des in jenem Blaue
angeschlagenen Tone « , bei dieser Gelegenheit ihm in seine Polemik zu
folgen ; wenn man so leichthin von der Pctroleum -Aera behauptet , sie
„ komme so sicher , als der Tag aus die Nacht wechselt, ' wenn man
das schöne Wort vomc . Mastbürgcrthum ' wieder an ' s Tageslicht zieht und
Aehnliches , so zeigt man weiter nichts als eine ungeheure Leichtfertig¬
keit und Skandalsucht in der Behandlung jener so wichtigen Frage . '

Mannheim , 2 . Aug . ( Mi :nh . I, ) Die Vorstellungen am hiesi¬
gen Hofthcater werden wegen noch unvollendeter baulichen Ver¬
änderungen auf dcr Bühne erst am 7. August beginnen .

Baden , 31 . Juli . ( Muh . Anz .) Hr . l>r . Eugen Huhn , der
hier längere Zeit weilte und für die Augsb . „ Mg . Ztg . " thätig war ,
hat uns verlassen , um nach Metz überzusiedeln , wo er die Redaktion
eines größcrn Blattes übernimmt .

* Vorigen Dienstag ist Johann Strauß , von seiner ameri¬
kanischen Reise zurückkehrend , in Baden eingetroffen und wird nun
wieder wie im vorigen Jahre dem Publikum seine elektristrenden hei¬
teren Weisen verführen . Sein erstes Auftreten ist auf den heutigen
( 3 . d.) Samstag angekündigt . Das Programm enthält drei seiner bril¬
lantesten Nummern : den Walzer „Künstlerleben "

, den „egyvtischen
Marsch " und die „Tritsch -Tratsch - Polka " .

Ofsenburg , 1 . Aug . (Heid . Z .) In der heute dahier stattgc -
habten Schöffengerichts - Sitzung kam die Anklagesache des Anwalt -
Friedrich Bühler von hier , gegen den Redakteur und Herausgeber
des „Ortmauer Boten "

, Alex . Rerff von hier , wegen Ehrenkränlung
durch die Presse zur Verhandlung . Das Gericht erkannte den Ange¬
klagten für schuldig und verurlheille denselben zu einer Geldstrafe
von 50 fl . Der Anwalt des Anklägers , Hr . Süpfle , hatte eine Ge -
fängnitzstrafe von 8 Wochen gegen den Angeklagten beantragt . Die
Vertheidigüng des Angeklagten führte Hr . Anwalt Werner von hier .

— In nächster Zeit wird aus freigebigen Spenden der Gemeinden
Müllheim , Baden - , Nieder - und Oberweiler und dem freundlichen
Entgegenkommen der großh . Bezirkssorsteien Kandern und Oberwciler
auf der Spitze des Blauen ein Blockhaus errichtet , welches den
Besuchern des Berge « eine bequeme und sichere Unterkunft ermöglicht .
( Oberrh . K .)

Konstanz , 2 . Aug . Der zwischen der hier weilenden Ministe -
rialkommission und unserer Stadr abgeschlossene Vertrag ist vom
Gemeinderath einstimmig genehmigt worden . >

Vermischte Nachrichten .
— Kolwar , 2 . Aug . ( Als .) Am 30 . v . M . fand in den Räu¬

men des hiesigen kaiserl . Lehrerseminars die feierliche Eröffnung der
Präparanden - Anstalt und zugleich die Einführung des kür
dieselbe berufenen Lehrers statt . Di « Anstalt zählt beim Beginn 14
Zöglinge .

A Mülhausen , 2 . Aug . Die Einführung der Groschen¬
rechnung von Seite der Postvcrwaltung konnte , während hi«
noch der französische Münzfuß maßgebend ist, nicht anders als zu
einigen Reibereien führen . Es sind besonders die Deutschen , welche
cs sich nicht gefallen lassen wollen , statt einm Silbergroschcn 15 Cen¬
times auszulegen ; Silbergroschcn aber und Pfennige hat die Postan¬
stalt so wenig als das Publikum . Halbe Sousstücke wurden von da
französischen Regierung sehr wenig geprägt ; denn diese Münze war
ganz impraktikabel , weil viel zu Nein . Die Post berechnet ganz rich¬
tig 2 Silbergroschen gleich 2b Ecnl . , den einzelnen Groschen aba zu
1b Cent . Die Elsässer bezahlen die Groschentare ohne Widerrede mit
3 Sons ; sie wissen , daß die überschüssigen 2 ' /r Cent , dem Postboten
zu Gut kommen , und es kommt ihnen nicht in den Sinn , gegen die

Bezahlung eines so kleinen Betrages zu opponiren , wenn sie sich da¬
mit gleichzeitig die Befugniß erwerben , die Verwaltung mit Grund in
etwas beschuldigen zu können . Größere Handelshäuser , besonder »



kkLc -reiche bei du Post offene Rechnung haben, kommen bei der

Methode nickt in Nachtbeil ; letzterer vertheilt sich aus das

Publikum , welches nur für einzelne Stücke mit der Post verkehrt und

sich auch nie mehr Marken anschafit , als eS für einen Tag bedarf.

Auch bat die Lache .trotz ihrem widrigen Aussehen auch ihre gute
.-"eite . Mit der Einführung der ReichS -Postmarken hat die Speku¬

lation den Vorthcil wahrgenommen, den der Einzelverkauf dieser klei¬

nen Zeichen abwirst, und so kann man die Marken seither wieder in

viel« TabakbureauS, wenn auch nur in ungerader Zahl , kaufen. Es

ist dieses eine schon lange vermißte und allseitig zurückgewünschteBe¬

quemlichkeit für Leute , die gewöhnlich nur am Nachmittag auf die

Post geben , und gerade zur Stunde , wo diese geschlossen ist ; beson¬

der» an den Sonntagen , den gewöhnlichen Korrespondenztagen der

Arbeiter. Wenn auch die Briefträger gehalten sind, Postmarken mit

fick zu führen, so ist doch das Publikum viel zu verständig, um diesen
vielbeschäftigten Leuten zuzumuthen, daß sie solche verkaufen, besonders

auf offener Straße . Viele würden es bedauern , wenn die deßhalb ent¬

standene Zeitungspolemik dahin führen würde, daß der Groschen nur
«inen Groschen gelten und damit der Verkauf der Marken wieder auf
die Post allein beschränkt werden sollte .

— Aus Elsaß - Lothringen 1 . Aug. (Köln . Ztg .) Die G c-
trcideernte , die schon begonnen , bietet die schönsten Aussichten,

paß wir , wenn nur der Himmel noch 14 Tage ein freundliches Ge¬
sicht macht , eine Ernte notiren können , wie wir sie sejt Jahren nicht
mehr gehabt. Hopfen, Flachs, Färberröthe , Kartoffeln, Rüben , Boh¬
nen , so wie die verschiedenen Kohlarten sichen üppig ; nur Tabak und
Hanf lassen stellenweise zu wünschen , was sowohl der stattgehabten '

Äeberschwemmung als dem zahlreichen Ungeziefer zuzuschreiben ist . §
— München , 31. Juli . (Allg . Ztg .) Der König erschien !

deute Abend in Ehevaurlegersuniform im festlich beleuchteten Hof - I
rheater , warm und rauschend begrüßt von den Gästen aus Nah
und Fern . In die Hochrute fiel das Orchester mit der bayrischen
Nationalhymne ein, die von den Anwesenden stehend und gegen Se .
Majestät gewandt mitgesungen wurde. Darauf leitete die Musik ein
von Paul Heyse und Schneegans gedichtetes Festspiel ein , das durch
seinen humoristischen und herzlichen Ton , vorzüglich durch das Münch¬
ner Kindl vertreten, und durch die charakteristischen Fcstaufzüge und
die gelungene Jnszenirung eine ansprechend lokale Färbung erhielt.
Der Dichter des Spieles sprach eine Festrede, welche die Jubiläums¬
feier unserer 41ms nutter im Theater würdig inaugurirte .

— München , 1. Aug. (Südd . Pr .) Der heutige Festzug zur
Universitäts - Jubelfeier fand dem Programm gemäß statt ,
DaS gestern Abend sich erhebende stürmische Regenwetter hatte heute
früh wieder einem heitern Himmel Platz gemacht ; die Straßen und
Plätze, durch welche sich der Zug bewegte , und deren Umgebung, sowie
manche Häuser der entfernteren Stadltheile waren festlich geschmückt ;
die wehenden Fahnen zeigten meistens die bayrischen neben den Reichs-
sarben ; eine besondere Aufmerksamkeit war auf die Ausschmückung der
beiden Königs -Standbilder vor dem Theater und auf dem Odeonsplatz
verwendet. Die Zahl der Theilnehmer am Zuge mag sich an 2000
belaufen haben. Bor der Residenz wurde Sr . Mrs . dem König ein
Lebehoch ausgebracht. Die Gesammtzahl Derer , die sich an den Jubi -
läumsfestlichkeiten betheiligen, mag sich gegen dreitausend belaufen ;
die den einzelnen Akten gewidmeten Räume vermochten nur den klein¬
sten Theil davon zu fassen .

— Darmstadt , 1 . Aug. Gestern Abend wohnten die Turn
lehrer einer sehr gelungenen Probe der Darmstädter Turner - Feuer¬
wehr an und fanden sich Abends zur geselligen Unterhaltung im
Kastnoaarten zusammen, wo Niggcler von Bern , vr . Getlerich von
Wels in Oesterreich und Professor Pfaff von Buchsweiler im Elsaß ?
mir großem Beijall sprachen . Aus der heutigen Tagesordnung starr-
den noch zwei Vorträge , der eine von Mendelssohn (Oldenburg ) über
»das Turnen im Alter "

, der andere über „da» Mädchenturnen " , lieber
den letzteren Punkt sprachen lebendig und anregend vr . Wethmar
( Frankfurt ) , Brehm (Mannheim ) , Jenny (Basel) und Maul (Karls¬
ruhe) . Hiermit war die Tagesordnung erschöpft . Die Ausschußwahl
ergab die Namen Lion (Leipzig) , Euler (Berlin ) , Waßmansdors (Hei¬
delberg) , Angerstein (Berlin ) und Maul (Karlsruhe ). Diese kooplir-
ten noch die HH . Kloß (Dresden) , Bier ( Salzburg ) , Hofer (Wien)
Kluge ( Berlin ), Bach (Breslau ) , Jäger (Stuttgart ) und Rakow
( Bremen). Als Vorsitzender für die nächste Versammlung wurde
Maul (Karlsruhe ) gewählt und dem Ausschuß die Wahl des näch¬
sten Versammlungsorts überlassen.

— Wiesbaden , 3 t . Juli . ( Mittelrh . Ztg .) Heute ist die
Kutscher - Angelegenheit endgillig erledigt worden. Nachdem
Regierungspräsident v Wurmb seine Geneigtheit erklärt hatte , de»
hiesigen Kutschern die Konzession als Droschkensührcr zu ertheilen, wenn
sie sich wegen Abtretung derselben mit Hrn - Salomon verständigen
könnten , unternahm es Hr . Ferd. Heyl in Gemeinschaft mit anderen
Herren, die erforderliche Einigung herbeizuführen. Mit größter Mühe
gelang es , Salomon von seiner anfänglichen Entschädigungsforderung
im Betrag von 20,000 Thlrn . auf 1000 Thlr . herabzustimmen,
welche der Konzessionär den Armen zu geben beabsichtigt . Die
Kutscher sind auf diese Propostlion eingegangen , das Geld wird
noch heute gezahlt und die Fahrten nach erhaltener Konzession sofort
wieder ausgenommen. j

— En g er , 28. Juli . Der kürzlich aus Lippspringe gemeld te !
Fall einer evangelischen Exkommunikation steht nicht !
mehr vereinzelt da. Nach einer Philippica gegen die Besucher von !
Volksfesten , gespickt mit allerlei" Kraftausdrücken , hat der Pastor Hor -
lvhe heute von der Kanzel herab einen hiesigen Einwohner , der sich
einige Tage vorher mir einer Katholikin unter dem bekannten Verspre- i
chen hatte trauen lassen , aus der Kirchengemeinschaflausgeschlossen . s

— Aus Karlsbad wird dem . Sprudel " geschrieben : Der Tenorist
Walter , dir als Kurgast hier weilte , halte einem seiner Freunde ,
welcher in dem Hause „zur Kanone" logirt, wo angeblich die Wohnung
für Napoleon Ul . genommen sein sollte , versprochen , noch am
Abend seiner Abreise einige Lieder zu singen . Die Hausfrau , welche
durch die Aufnahme eines Pianos davon in Kenntnis gesetzt war ,hatte die« vielen Gästen mitgetheilt , und so versammelte sich in der
Abendstunde ein kleines Publikum vor dem Hause in der Erwartung
künstlerischen Genusses. Das kleine Häuslein wuchs bald zu einer
dichten Menge an , in der plötzlich das Gerücht um sich griff. Napoleon
sei hier angekommen. Plötzlich ertönten vereinzelte„ Vice Xspolöon !"
denen mehrstimmige „ k>ers » t !" folgten ; die Menge wurde immer dich¬ter und da« Geschrei immer toller, halb Karlsbad strömte zusammen ; ^a öffnete Walter, der indeß durch den Waldweg angekommen war , die
Fenster des ersten Stockwerkes und sang mit weit hinaustönender

l Stimme die „Wacht am Rhein "
; das Publikum brach in stürmisch . «

i Jubel aus und ielbst der Bürgermeister von Karlsbad war der Er¬
wägung zugänglich , daß Napoleon nicht sofort bei der Ankunft die

! . Wacht am Rhein " singen werde .
— Bern , 31 . Juli . (Köln. Z ) Der letzte Sonntag war ein Un¬

glück - tag . Der Orkan , welcher in la Chaur -de-FondS daS Dach
der Festhalle des „ Eidgenössischen Turnfestes" hinwegriß , wühlte auch
auf dem Züricher See . Bei den vielen Lustsahrenden aus demselben
befürchtete man anfänglich , es würde eine größere Anzahl Menschen¬
leben zu beklagen sein . Glücklicherweise reduzirtc sich dieselbe auf nur
vier Verunglückte. Des Ferneren meldet man aus dem Roththal bei
Lauterbrunnen einen Lawinenfall, durch welchen ein Lehrer von Lauter-
brunnen , Namens v . Almen , und der Führer Johann Bischof von
Trachseliauenen ums Leben kamen. Ein Lehrer von Bern , Namens
Merz , wurde gerettet Ein anderer Unglückfall ereignete sich an der
Grotte aur Fees bei Orbe , im Kanton Waadt . Ein junger Engländer
stürzte von einer Felsenwand »nd blieb tvdt auf dem Platze . Und
endlich bei Bern , kaum 50 Schritte vom Aarberger Ufer entfernt , kam ,
Abends 10 Uhr , sogar ein Raubanfall aus einen heimkehrendenBürger
vor . Derselbe erhirlr einen tödtlichen Stich und wurde seiner Uhr und
Baarschaft beraubt . Die auf den Hilferuf des Unglücklichen hcrbei-
geeilten Personen konnten der Banditen leider nicht habhaft werden.

' - London , 1 . Aug. Livingstone scheint auf einmal der
Mittelpunkt einer offiziellen Zänkerei geworden zu sein , und es steht
fest , daß er sich beim vusw . Amte über Verschiedenes beklagt hat . Der
Präsident der geographischen Gesellschaft , Sw Henry Rawlinson ,
schreibt heute einen langen Brief an,die „Times "

, aus welchem wir
Folgendes hervorheben: . Die Geographische Gesellschaft hat zur Stunde
noch keinen einzigen Brief von Livingstone erhalten, weder direkt, noch
durch das ausw . Amt. Allerdings hat Lord Granoille mir freund -
lichst ein Bündel Depeschen zuzeschickt , aber dieselben enthalten gar
keine geographischen Mitthcilungen , ja nicht einmal jene Einzelnheiten
von dem persönlichen Thun und Lassen Livingstonc's , welche vielleicht
für das Publikum interessant gewesen wären . Sie beziehen sich ganz
ausschließlich auf das schlechte Benehmen der Personen , welche während
der letzten drei Jahre mit Beförderung seiner Vorräthe ins Innere
beauftragt waren , und da sie ernstliche Anschuldigungen gegen Regie¬
runzsbeamte und andere britische Unterthanen enthalten , so müssen
dieselben zuerst vom auSwärt , Amte sorgfältig in Erwägung gezogen
werden. Die geographische Gesellschaft halt sich dieser unglückseligen
Kontroverse fern. Die fragmentarischen geographischen Millherlungen ,
welche die Briefe Livingstonc ' s an den Redakteur des „New Zork
Herald " enthalten , sind in ihrer gegenwärtigen Gestalt zu unbestimmt ,
um eine nutzbringende geographische Erörterung zuzuläfsen. Wenn die
Briese und Tagebücher, die sich mit Hrn . Stanley in Paris befinden,
etwas Bestimmteres enthalten, so soll dies durch die geographische Sektion
der „ British Association"

, welche innerhalb der nächsten vierzehn Tage
in Brighton tagen wird , bekannt gemacht werden. Gegenwärtig will
ich nur hervorheben , daß die Livingstone zugeschriebene Theorie von
einer Verbindung zwischen der großen Wasserlinie , die er von 12"
südl. Breite verfolgt hat , und dem Bahr - el- Ghazal , oder dem westlichen
Nil Pythericks, vollständig unmöglich ist , da der deutsche Reisende
Schweinfurlh die Wasserscheide, denen die Quellen d :s Bah : - el- Ghazal
entspringen , und die etwas südlich von der Parallele von Gondokoro
liegen , besucht hat. Ich will weiter nur herrorheben , daß das Living-
stone -Komite der geographischen Gesellschaft in seiner letzten Sitzung
das Bedauern ausgesprochen hat , daß die so gut ausgerüstete Living-

i stone-Erpedition so plötzlich zum Abbruch gekommen ist , ohne daß sie
einen Versuch gemacht hätte, sich persönlich mit dem großen Reisenden
in Verbindung zu setzen .

"

— Ern Rechenerempel . Ein Amerikaner, der nichts Besseres
zu lhun hat , will ausgerechnethaben, daß die Mündchen und „ Munde "

( so heißt'» ooch wohl ? !) der 25,000 Sängerinnen und Sänger beim
Bostoner Musikspektakel — wenn „ ausgespcrrt" — zusammen
einen Flächenraum von 736 Quadralsuß bedecken würden .

Nachschrift .
-j- München , 2. Aug . Bei der heutigen Ehrenpro¬

motion wurden zu Doktoren ernannt : i ) von der medi¬
zinischen Fakultät : Herzog Karl Theodor, Alexander Braun
(Berlin ) , Suringar (London), Quetelet (Brüssel) , Dragen-
dorf (Dorpat) , Pros . Simon (England) , Daniel Hanburg
(London ) und Prof. Fuchs. 2) Von der juristischen Fa¬
kultät : Staatsminister v . Lutz , Bürgermeister Erhärt, Ober¬
appellrath Reithmayer, Präsident v. Neumayer, Bezirksge-
richts-Rath Hauser (München) , Schulrath Marquardt
(Gotha) , Prof. Brandt (Christiania) . 3) Von der staats-
wirthschaftlichen Fakultät : Gladstone (London ) , Graf
Shaftesbury , Forstdirektor Burkharbt (Hannover) , Prinz
Ludwig, Staatsrath Weber , Oberrechnungsralh Vocke
(Potsdam ) , Stuart Mill (London) , Klett (Nürnberg) . 4 )
Von der philosophischen Fakultät : General v. d . Tann,
Ministerialrath Völck , Prof. Bischof , Pfarrer Dzirzon
(Schlesien) , La Roche (Linz) , ForstrathKrempelhuber (Mün¬
chen) , Prunner , Minister Sella , Pros - Dwight, Lord Acton,
Prof. Piloty, General- Musikdirektor Lachner.

-j
- Bern , 2. Aug . Der Bundesrath benachrichtigt

durch seine Gesandten die im Anstande weilenden Schweizer
Industriellen und Künstler , welche sich an der Wiener
Welt - Ausstellung von 1873 betheiligen wollen , daß
sie sich direkt an die für dieselbe eingesetzte schweizerische
Generalkommission in Winterthur zu wenden haben.

-j
- Versailles , 2 . Aug. Die Nationalversamm¬

lung genehmigte mit 391 gegen 115 Stimmen den Ge¬
setzentwurf , welcher die Unterdrückung der Defraudationen
der Alkohol-Fabrikanten bezweckt, ferner mit 313 gegen
159 Stimmen den Gesetzentwurf , welcher dem Staate das
Monopol mit Zündhölzern verleiht. Die Nationalver¬
sammlung ernannte sodann die Mitglieder der Permanenz¬
kommission .

-j- Cagliari , 1 . Äug. Der „ Avenier vi Sardegna"
meldet aus Tunis , daß die Erlanger '

sche Angelegenheit
in freundschaftlichem Wege ihre Erledigung gefunden habe .

-j
- <? onstantinop : l , 2 . Aug. Essad Pascha ist zum

Marineminister ernannt worden. — Man versichert , daß
Mustafa Fazyl Pascha , Djemil Pascha , Sadyk

Pascha und Mehemed Ruch di in das neue Kabinet
cintreten werden . Alle türkischen Blätter begrüßen die Er¬
nennung Midhat ' s mit Befriedigung . Freudendemon¬
strationen fanden vor dem Palais desselben statt , während
vor dem Palais Mahmvud'S Kundgebungen des Mißfallens
verfielen . Die Suspension des jungtürkischen Blattes
„ Beret " wurde widerrufen. Die Redakteure desselben treten
in den Dienst der Regierung .

^ London , 3. Aug . Oberhaus . Granville erklärt
auf Anfrage bezüglich der Auslieferungsverträge
mit dem AuSlande : die Verträge mit Belgien und
Dänemark seien der Unterzeichnung nahe , mit Hol¬land , Oesterreich und Italien würden Gegenvor¬
schläge , bezw. Vertragsentwürfe berathen ; von Washing¬ton stehe die bezügliche Antwort aus ; nur mit Spanien
seien die Verhandlungen wenig vorgeschritten .

Ein Brief Granville ' s an Stanley beseitigt die
Zweifel über die Echtheit der Briefe Livingstone ' s .

^ Neu -Aork , 2. Aug. Zum Gouverneur von Nord -
Carolina wurde mit 5000 Stimmen Majorität Mer -
rimon , der dcmokratisch- antigrant'

schen Partei angehörend,
gewählt . — Nachrichten aus Mexiko melden , daß der
Kongreß eine Amnestie erließ und die Wahl eines neuen
Präsidenten anordnete.

Bremen , 30 . Juli . Das Post - Dampsichisi des Nordd. Lloyd
»Hansa "

. Kapitän E. Brickenstcin , hat heute die vierte dies¬
jährige Reise nach Neu - Dort vis Southampton angetreten.

Dasselbe nahm außer der Post 182 Passagiere und 700T »nS Ladung
an Bord.

Frankfurts KurLzenel vom 3 August

GtacrtSpspiere .
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Nru -Bork . 3. Aug. Gold (Schluß!« ») 115' /, .

W 'tterungsbcobackruagen
der « rtearologische» Statt »» SarlSnrhr .

2. Aug .
Wrg«. 7 llhr
Mtgs . 2
Rocht« »

Barometer. Thermo¬
meter .

Feuchtig¬
keit io

Proze»- Wind . Himmel.
ten.

27 ' 6,7 " ' Oll,2 o,91 O. bedeckt
27 " 6 .1

" ' -f- 16 .8 0,65
0 .90

S .
27 " D 5 '" u- l21 SW .

Witterung .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm . Kroenlein .



L . M . 815 . Karlsruhe .
d^ ^ Freunden und Bekannten teeile

I ich tiefbetrübt mit , daß FrLu -
^ lein Ranettc Ecc « rd » ,

die treue Freundin meines Hauses ,
Donnerstag Nachmittag , nach lan¬
gem schweren Leiden, im Alter von
72 Zähren , sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 2 . August 1872 .
Berckmüller ,

_ _ Oberbaur atb .
U.82I . ln der Outerreicllnelen trsk

so eben wieder ein :

KtzlieraktM - Mrk
über dev

äeutsek - ^ all^ösisedeu Lrieß
isrori

Lrsier tdeil .
Sssokiodts äs » Lrisxss vis surn

Strrrs äss Lsissrnsiovs .
Heft I . Preis 1 fl . 33 kr .

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe .

In hohen Kreisen für vor¬
züglich stärkend erklärt.

An Lin Kzt - Hostie stramm Hrn . Jo
ha «0 Hoff in Berlin .

Von Ihrer trefflichen Schokolade bitte
ich uN, Zusendung . Gräfin v. Moltke
in Behle . — Bme um Zusendung von
Ihrer stärkenden Malz -Gciundheils -
Cbokolade . Graf Matllschka in B ech au .

Verkaufsstelle bei Herrn
Kreuzstraße Nr . 3 in

K .898 .

M .798 . In der Herder ' schru Verlogshandlavg in Frribsrg ist erschienen und
durch alle Buchbairdlunzen zu beziehen :

HG « erI . IVr . L . , Elsaß -Lothringen . Aus dem Atlas
von Central ' Europa im Maßstab von 1 : 500,000 . Größe : 54
auf 85 Centüniter . Ein Blatt colorirt : 15 sgr. — 54 kr. ;
ausgezogen aus Lnnwans mit Stäben : 1 Tblr . 10 sgr . —
2 fl . 12 k >._ _

M .820 . Mannheim .

81,Mil ller ksiiMkea KM
am 31 . Juli 1872 .

pUellv » . V « 88lv » .

Geprägtes Geld . .
StaotSPahiergeld and Pri -

vatboukuoten . .
Wechsel- Bestände .
vorschiiffr gegen Unterpfand
Wertypapiere . . . .
DiSroatirtr verlooSte Werth

Papiere .
Immobilien .
Diverse Debitoren . . .
Effecten des Resrrvesond

EontoS . . . . .

Wechsel«
M .818 . 1 . Dem hiesigen und auswär¬

tigen verehrlichen Publikum haben wir er¬
gebenst anzuzeig - n , baß die Filialanstalt
de« Berliner Herren - Kleider -Magazins am
hiesigen Platze mir dem 1 . August d . I
nach 82 s . der Langenstraße , Ecke Lainm -
strah - , verlegt worden ist.

Unsere welchen Gönner und Kunden
birken wir , auch hier -uns rechr oft zu be¬
ehren .

Hochachtungsvoll
Berliner Konfektion ,

Karlsruhe , Langestraße Nr . 82 a .
Ecke der Lammstrahe .

M .816 . 1 . Rastarr .

Köchin -Gesuch .
Ich suche zum sofortigen Antritt oder bi«

15 . August eine perfekte Köchin .
Rastarr . Moritz Schultz ,

_ Militär «Casino -Wirtb .
M .810 . Kirchardl , Amts Sinsheim .

Ges « « . «L ^ "
,.7L

b/t Jahre gelernt , sucht man wegen Ab¬
lebens seines Meisters einen Sattlermeister
für weitere Lehrzeit .

Kirchardt , Amts Sinsheim .

_ Joseph Dietz zum Ochsen -
N .812 .1 . Karlsruhe .

Zu verkaufen .
Ein großes Anwesen , welches 10 Mi¬

nuten von der Bahn und 2 Stunden von
der Residenzstadt Karlsruhe entfernt ist,
mit verschiedenen großen Gebäulichkeiten ,
welches sich für eine Papierfabrik eignet ,
auch ist eine große Säg - und Schneid¬
mühle nebst Wasserkraft ( Sb Pserdekraft ) ,
ein hübscher Garten und 5 Morgen aus¬
gezeichnete Wiesen dabei .

Ferner ist in der Nahe von Karlsruhe
ein Anwesen mit guten , massiven Gebäu¬
lichkeiten , welches sich hauptsächlich für
eine Schnellbleiche und eine große Ziegelei
eignet , und steht dabei eine bedeutende
Wasserkraft zur Verfügung .

Sodann ist noch ein großes Etablisse¬
ment , welches eine Zuckerfabrik war , mit
Dampfmaschinen versehen , an der Bahn
gelegen , unter günstigen,Bedingungen und
billigst zu verkaufen . Zu erfragen i» Karls¬
ruhe , Spilalstraße Nc . 43 bei Herrn
A. Mäher ._

M .804 . 2 . Karlsruhe .

Wirthschastzu verpachten .
Die Wii thschaft zum Kaiser Alexander

hier mit g . aßen ' Räumlichketten ist sofort
oder auf den 23 . Oktober d. I . an einen
soliden tüchtigen Winh zu verwj .-tbeu .

Nähere Auskunft enhettt T . G . Bruck¬
ner , Langestraße 197 .

M .911 . 1 . Achcrm

Haus - , Garten - und
Färberei -Verkauf .

Unterzeichnete ist gesonnen ,
ihr an ver Elsenbahnstraße
gelegenes Anwesen , bestehend

, in einem zweistöckigen Wohn¬
haus , mit 2 Scheuern , meh¬
reren Stallungen und Gar¬

ten beim Haus , sowie einer großen Fär -
berei - Werkstätte , aus freier Hand um an¬
nehmbaren Preis und günstigen Bedin¬
gungen , zu verkaufen .

Liebhaber können das Anwesen einsehenund täglich e :nen Kauf mit ihr abschlirhen .
Färber Philipp Scheidet

_ _ Witlwe .

jk Jeden Bandwurm
entfernt dmnen 3 bis 4 Liuad n »ollüän -
dig schmerz- imd q - ' ahrlos ; . den so sicher
beseitigt auch Lletchsucht und Flechten uno
zwar brieflich Voigt , Arzt zu Kröppen -
stedt ( Preußen ) M .469 2

fl. kr.
5,083,581 03

70,530 15
16,065,849 46
3,806,240 - -
1,043,528 21

74,487 34
94,654 46

498,195 36

530 .084 03
2" , 72,151 24 ^

Aktien - Kapital . .
Banknoten in Umlauf
Diverse Kreditoren
« eservrsond - Lonto .

st.
10,500,000
i6 .828 .500

305,762
537,888

28,172,151

kr.

24

Große silberne Me-
HUM U F ^ OH X Große stlberae Me-

baille. Zoternlitio-
» id > rzniiiQ baille. Meruatio-

nale Ausstellung uale Ausstelluug
i« Altona 1869 . von in Altona 1869 .

Kamprath K Schwarrtze ,
Parfümeur in Leipzig.

Sicherstes un - unschädlichstes Mittel , jedem weihe » Kopfhaar die ursprüngliche
natürliche Forle wiederzugeben , ohne dasselbe vorher zu entfetten . Nn 'cr Mittel ,
aus vegetabilischen Ltvfien bereitet , stillt das Ausfallen der Haare , macht es sehr
weich und geschmeidig und beseitigt schnell die so lästigen Schuppen . — Damen ,
welch - auf einer , besonders schönen Weißen Scheite ! restektiren , deine en sich d -S Lau
de Osville mir sicherem Erfolg -.

Vor Ankauf vielfach auigeraubter Falsifikate '' chsttzx nur genaue Beachtung der
Firm , Kamprath L Schwartze , Leipzig .

I « Orig nalstaschen von 11 Lotv >md 18 Lvtb Inhalt mit deutlicher Gebrauchs¬
anweisung zu haben halbe Flasche 1 fl , 24 kr. , die ganze F ' alche 2 fl . 10 k>. im
En -gros - und Detaft -Verschle 8 für das Grvßherzogthuw . Baden bei "DK . Mrozxlvr
in lk « rlsrnliv , Waldkrahe 10 ,_ M .386 . 3 ,

HvMvIbvrKvr

Schloßbeleuchtung .
Bei Gelegenheit der am 6 . August dahier stattfindenden

bengalischen Schloßbelenchtung erlaube ich mir den voraus¬
sichtlich zahlreichen auswärtigen Besuchern dieses seltenen ,
glänzenden Schauspiels mein mir bester Restauration verbun¬
denes Cafo ergebenst zu empfehlen . M .8l7 .

Heidelberg , den 2 . August 1872

Joseph Leers

Warnung .
Ern recommandirter Brief nach Baden -Baden ,

aufgegeben am 16 . Juki vr , Abends , in der Ex¬
pedition des Potsdamer Bahndofs hier , enthaltend
sechs Stück Ruff . Ricolaibahn -Odligationen

Rr . 197047 , 742822 — 28 , 864326 — 28 ,
ist verloren gegangen .

Das Amortifationsverfahren ist bereits einge¬
leitet , r nd wird vor Ankauf dieser Stücke hier¬
durch gewarnt .

Event . « Meldungen nimmt entgegen
M » vrllU » .

Gin Oekonomie -Gut
in komiemeicher schöner Lag , in der Nähe von Schafshaus - n ( badischer Seit «)
mir 80 Morg >-n ^ lecker und Wiesen , 45 Morgen Wald , 4 Mcrg n Rebberg ifi
wegen Wegzugs de« Besitz,rs um billigen Kaufpreis durch Vermittlung d >s
Urne z ibuetkn zu verkaufen u >d könnt « sogleich angeireten Werder,.

Näberes bei dem Ageotnr - Burea « vrn Albert Notzinger in Freibnrg
i , B --. , Rirmstreß « 10 , W . be ü - aße 13 M 814,1 .

M .823 .

BckilUIllINNÜMg .
belreffeno

das vermißte 4 ^ jährige Kind Anna Böckler .
Am 24 Juni d. I , ist zu Treuen bei Loitz in Neu - Vorpommern die

4 ' /,jährige Tochter des DoniänenpLchrerS Böckler daselbst , Anna Böckler ,
verschwunden . Das Kind hatte kurz geschnittenes blondes Haar , blaue Augen und
ein - stark gebräunte Gesichtsfarbe . Besonders kenntlich ist dasselbe an einer unterhalb
der linken Brustwarze befindlichen Schnitrnarbe . Das Kind , welches hoch- und platt¬
deutsch spricht . trug ein rmhbuntes schottüches Kiew , eine röthliche Schürze , einen
braunen , mit schwarzem Sammer garnirten Strohhill , weiße Strümpfe und schwarze
Lederstiezel.

Die sorgfältigsten Recherchen am Orte des Verschwindens haben keine Spur von
demselben ergeben , so daß es mindestens als höchstunwahrscheinlich angesehen werden
muß, ' daß das Kind durch einen Zufall verunglückt ist . Es ist vielmehr der dringendste
Verdacht entstanden , daß bafietde in verbrecherischer Weise geraubt und daß dieser
Raub von einer der vielen Zigeuner - und Landstreicher - Banden verübt worden ist, die
als Hausner , resp . Gaukler , von Dorr zu Dorr wandern und die größeren Städte ,
sowie die Hauptverkehrswege meiden , häufig in den Wäldern oder im Getreide lagern
und gewöhnlich in mit Planen überzogenen und mir Pferde » oder auch Hunden be¬
spannte » Wagen mit Weib und Kind das Land bettelnd durchstreifen . Anscheinend
besteht unter ciesen Banden eine förmlich rrganifirre Verbindung , indem sie an gewissen
Central -Punkten , einsam gelegenen Dörfern , die sie auf ihren Wanderungen berühren ,
durch Mittelspersonen von einander Nachricht erh -lken .

ES ist im hohen Grade wabncheinlich , oaß das verschwundene Kino in die
Gewalt einer solchen Bande gcrathen ist und seitdem beständig aus den Händen der
einen in sie der andern befördert wird , um dadurch den 'Nachforschungen nach seinem
Verbleib entzogen zu werden . Leioer haben diese Nachforschungen auf eine sichere
Spur noch nicht geführt . Es ist bisher gerichtlich nur festgestell -, daß an verschiedenen
Orten und zu verschiedenen Zeilen drei der vorbcschriebenen Banden ein Kind bei sich

geführt haben , dessen Gesichlszüge eine große , nach Angabe mehrerer Zeugen 8 ^ .
svrechende Aehnlichkeit mit einer vorhandenen wohlgctrofsenen photographischen sM »?

"

düng der Anna Böckler Hallen , daß sie aber dieses in ihrer Gesellschaft gesehen«Kind bei ihrer demnächst stattgefundenen Festnahme nicht mehr bei sich führten . B «ider ersten dieser Banden , die am 10 . d. M . zu Swinemünde Verhaftetitz , wurde
jenes Kind gesehen , als dieselbe am 28 . Juni auf derZecherincr Fähre nach der Ins . ,
Usedom übersetzte . Bei der zweiten , die an demselben Tage in der Stadt Pencueim Rendower Kreise verhaftet worden ist . war das Kind am 30 . Juni , als sic Penc „ evassirte , gesehen worden . Bei der dritten endlich hat man da « Kind am 8. Juli j»dem Dorfe Martin unweit Pencue noch kurz vor der an dem Abend desselben Tages
daselbst stattgcfundenen Verhaftung dcrselben gesehen . Zwei zu dieser Bande gehörige
Weibspersonen hatten bei ihrer polizeilichen Vernehmung angegeben , das Kind in eine»
nahe gelegenen Wald gebracht und dort erwürgt zu haben . Vor Gerickt haben st?
jedoch diese Angaben widerrufen , und die stattgefundenen Ermittelungen haben auchkeine Umstände ergeben , die für die Richtigkeit jener Angaben sprächen Vielmehr er¬
scheint es bei Weitem wahrscheinlicher , daß es dieser Bande , welche am Tage ihrer Ver¬
haftung von einem Gendarm verfolgt ward , gelungen sein wird , sich vor ihrer Er .
grcifung des Kindes zu entledigen und dasselbe in die Hände einer anderen Bande z»
besördern . Aus welche Weise dies geschehen ist, hat bisher roch nicht aufgeklärt werde»können .

Die Mitglieder der erwähnten drei Banden , welche hartnäckig leugnen . überhauptein fremdes Kind bei sich gehabt zu haben . find in gerichtliche Haft genommen und
es wird gegen dieselben beim hiesigen Gericht die Untersuchung wegen Menschenraub »
resp . wegen Begünstigung dieses Verbrechens geführt . Zu einem befriedigenden Er -
gebniß kann die Untersuchung jedoch nur führen , wenn es gelingt , das Böckler ' sche
Kind wieder auszufinden . Die bisherigen Nachforschungen nach dem Verbleib des Kin¬
de« haben aber leider bisher nur so viel ergeben , daß dasselbe wahrscheinlich von der
hiesigen Gegend allmählig weiter entfernt worden ist. Das Interesse der Untersuchungverbietet es zur Zeit , nähere hierauf bezügliche Nachrichten mitzutheilen .

Da das Kind anscheinend aus den Händen der eine » Danse in die der andern
übergeht . so kann nur ein rasches und entschlossene» Handeln bei Ergreifung einer
solchen Bande , in deren Händen das Kind vermuihet werden darf , zu dem erwünsch¬
ten Ziele fühlen . Leider scheinen die Schuldigen ihr Entkommen nicht festen der
unter der Landbevölkerung grasfirendcn abergläubischen Furcht vor Zigeunern zu ver¬
danken , und wird dadurch den Behörden ihre Aufgabe in hohem Grade erlchwen .Der einheitlichen Leitung der Recherchen stellen sich aber dadurch große Schwierig¬teilen entgegen , dah aus den verschiedensten Gegenden häufig die Nachiicht eingeh !,daß das Kind in den Hävd n dieser oder jener Bande , resp . einzelner Landstreicher
gesehen worden sei , ohne daß ein weiterer Bericht über die näheren Umsände , sowie
darüber erstattet wird , ob und mit welchem Erfolge die Nachforschungen betrieben
werden . Es ist sogar nicht selten der Fall , daß man das Kind an einem und dem¬
selben Tage an weit von einander entfernstn Orten gesehen haben will . ES wird
daher ein Jeder , der eine Spur von dem Verbleib des Kindes entdeckt zu haben
glaubt , gebeten , persönlich Alles aufzubieten , um darüber Gewißheit zu erlangen ,und sofort der riächren Polizeibebörse von flirren Wahrnehmungen Kenntniß zu
gebe». An die verehrlichen Zeim rgs Redaktionen aber ergehl das Ersuchen , die ihuen
von Privaten zugehenden Nachrichten ungesäumt zur Prüfung an di« nächste Polizei¬
behörde gelangen zu lassen . Die sämmtlichen Polizeibehörden aber , und insbesondere
diejenigen der kleineren Städte und Dörfer , ersuchen wir düngend , sich den Recherchen
r-ach dem Verbleib des Kindes mit ollen ihnen zu Gedot stehenden Kräften zu unter¬
ziehen . Falls dabei die Feststellung der Identität des Kindes in Frage kommen sollte,
so wolle man nicht unberücksichtigt lassen , daß wahrscheinlich in Folge der Verwahr¬
losung , welcher da « Kind seit seinem Verschwinden ausgesetzt gewesen iß , die äußere
Erschen >ung desselben eme nicht unerhebliche Veränderung erl ist n haben , eine solche
vielleicht auch absichtlich mit demselben roraenominen sein mag .

Indem wir schließlich an die Polizeibehörden das Ersuchen richten , alle Nach¬
richten , die auf die Spur des Kindes zu führen vermögen , uns ungesäumt und
schleunigst unter der Adresse » Königliche « Kreis - Gericht , Untersuchungsrichter " zugehen
zu lassen , bitten wir die sämmtlichen Zeitungs -Redaktionen um Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung

Stettin , den 24 . Juli 1872 .
Königliches Kreis Gericht .

Der UntersuchungS Richter .
Obiger Bekanntmachung fügen wir bei , daß Demjenigen , durch dessen Bemü¬

hungen dos veimißte Kind wieder aufgefundrn wird , von der Königlich Preußischen
Regierung eine StaatSprämie von

3l »t> Thalern
zugefichert ist.

Karlsruhe , den 3 , August 1872 .
Großh . Ministerium d<S Innern .

Iollv . Lacher .

Btkrßesllcke MerhrSppege

ermäMuSadsMSrrmlgW .
N403 . Nr . 3042 . Civilkammer . Frei »

bürg . Die Ehefrau des Chirurgen Jak .
Kratt in Lörrach , Friederike , geb. Kro -
mer , hat gegen ihren Ebemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur Ver¬
handlung ist Tagsahrt aas
Mittwoch den 2 . Oktober d. I . ,

Vorm . 8Vr Uhr ,
anberaumt ; was anmit den Gläubigern
des Beklagten bekannr gemacht wird .

Freiburg , den 1 . August 1872 .
Großh . Kreis - und Hvfgeiichk .

v. Roltcck .
N .404 . R .Nr . 3013 . Waldshut .

Die Ehefrau des Leopold Maier in
Bonndorf , Franziska , geb. Gott stein ,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus Ver -
mögensabsonderung erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 3. Oktober , d . I . ,

- Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , was zur Kmntnißnahme der
Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 31 . Juli 1872 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Speer .
'

F . Zrimm .

S trcrfrechtspfiegr.
LstzsngiS nutz F -ihuüuuzeu

N .401 . Nr . 17,569 . Frei¬
burg . Rudolph Mayer von
Hechingen , früher dem geist¬
lichen Stande angehörig und
zuletzt Hauslehrer dahier , soll
in einer wichtigen Untersuchung
als Zeuge vernommen wer¬
den . Die Bemühungen um
Ermittelung seines gegenwär¬
tige » Aufenthaltsortes sind bis
jetzt erfolglos gewesen .

Wir fordern hiermit den
Zeugen aus , seinen Wohnort
anher anzuzeigen , und ersuchen
sämrntliche Behörden , uns in
der Ermittelung desselben nach
Kräften zu unterstützen .

Freiburg , den 30 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .

Bern«. B -kanntnratdung *«.
M .809 . 1 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Für die Garnison Rastatt sollen nach¬

stehende Utensilien beschafft und im Sub¬
missionswege vergeben werden , wozu der
Termin auf den

10 . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ist .
Lieferungslustige werden hiedurch einge¬

laden , ihre Offerten versiegelt und mit der
Aufschrift :

„ Submission auf Utensilien "
bis zu dieser Zeit auf dem Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung abzugeben .

Daselbst sind auch Lieferungsbedingungen ,
Probestücke , sowie Zeichnungen und Be¬
schreibungen von den zu beschaffenden Uten¬
silien in den Geschäftsstunden Vormittags
von 8 bis 12 und Nachmittag « von 2 bi«
6 Uhr einzusehen .

Zn den einzureichenden Offerten ist aus¬
drücklich anzugeben , daß der Soumittent
Kenntniß von den Bedingungen genom¬
men und dieselben zum Beweise dessen
unterschrieben hat

Die Gebote sind von demselben bestimmt
nach Procenten unter dem Kostsnvoran -
schlag in Zahlen und Worten für jede ein¬
zelne Gattung der Utensilien deutlich an¬
zugeben :

11 Rvhrstühle ,
54 Fenstrr -Rouleaur ,
27 Kleider - Riechel ,
57 Kommode ,
61 Tische mit verschließbaren Schub¬

kasten,
27 Waschtische mit Aussatz ,
665 Waschtische ohne Aufsatz ,
58 Stiefelknechte ,
21 Küchenspinden ,
21 Fleischkaste» ,
42 Rührkellen ,
21 Geschirrbänke ,
39 hölzerne Trinkkannen ,
31 Stufentritte ,
31 MontirungSschränke ,
31 Trockenleinen .
Rastatt , den 2 . August 1872 .

Königliche Garnisons - Verwaltung .

M .8S2 , Karlsruhe . ( Holzver¬
steigerung . ) AuS großh . Hardwald ,
Ablh . am Schlvßga len . werten versteigert ,

M i t t w o ch d e n 7 . d. M . :
1100 Ster eichenes , 110 Ster forlenes
Stockbolz . .

Zusammenkunft früh 8 Uhr am Hirsch*
thor dahter .

Karlsruhe , den 2. August 1872 .
Großh . Bezirksforstci Eggenstein ,

v . Kleis er .

Druck ^ uuo Verlag dsr S . Lraua ' tchr » Ho fbuchdruckrret . (Mit einer Beilage.)
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